
#SustainabilityUpdate 02_23



	  Was gibt‘s Neues? 

 



#Gesellschaft



	  Gleichstellung? Anscheinend nur bei uns ... 

Die Zahlen des 
Statistischen Bundesamtes 
offenbaren: Frauen 
verdienen in Deutschland 
immer noch weniger 
Geld als Männer.

Der Vergleich unbereinigt 
Ost/West ist übrigens 
7%/19%!

Was bedeudet das? 
Der unbereinigte GPG misst den allgemeinen Verdienstunterschied, während der 

bereinigte Faktoren wie Tätigkeit, Qualifikation und Alter berücksichtigt. 

Aha: 
Der GPG wird vom Statistischen Bundesamt (Destatis) berechnet. Durch eine ver-

änderte Methodik ist der Vergleich mit früheren Ergebnissen dieses Jahr erschwert. 



	  Was genau läuft da schief? 

Die Hauptgründe für die Diskrepanz: Frauen arbeiten häu-
figer in Branchen oder (Frauen-!)Berufen, die schlechter be-
zahlt werden. Und das dann noch in Teilzeit. Und mit mehr 
Erwerbsunterbrechungen (Kinder).

Interessant: Der Vergleich zu EU-Ländern mit ähnlich 
hoher Frauenerwerbsquote. In Schweden lag der unberei-
nigte GPG 2020 bei 11,2 %, in den Niederlanden bei 14,2 %. 
Ähnlich waren die Unterschiede in Österreich (18,9 %).

Mehr dazu hier:  https://kurz.bpb.de/dtdp1872



	  Was tun? 

• Werte anpassen: Schluss mit der Kategorie „Frauenberufe“ 
  (z. B. Reinigungs-, Erziehungs- und Pflegearbeit)

• Mehr Kinderbetreuung und Elterngeld können u. a. helfen, 
  Erwerbsunterbrechungen von Frauen zu reduzieren.

• Die EU arbeitet (!?)  an einer Lohntransparenzrichtlinie, 
  nach der Unternehmen geschlechterspezifische Gehalts-
  spannen offenlegen und bei mangelnder Begründung an-
  passen müssten. 

• ... mehr Ideen?



	  Das Ganze nochmal anders aufgedröselt 

Deutlich erkennbar: 
Bei den unteren 
Einkommensklassen ist 
das Geschlechterverhältnis 
ausgewogen. In den gut 
bezahlten Positionen sieht 
das anders aus. 



	  Und ein Lichtblick aus dem Bankenviertel 



	  Leider nur ein kleiner...

Von 100 Genossenschaftsbanken haben 82 einen rein 
männlichen Vorstand. Also nur in 18 sind auch Frauen. 
Davon sind nur 6 paritätisch besetzt. Nur die GLS macht 
das anders. In Zahlen: 337 Vorstandsmitglieder, davon 
23 Frauen (1.1.2023).

Bei den Sparkassen kommen auf 310 Vorstandsmitglieder 
22 Frauen, bei den Privatbanken sind es 27 von 181 
Vorstandmitgliedern.
https://www.biallo.de/genossenschaften/erste-bank-mit-mehr-frauen-als-maenner-im-vorstand/



#Marketing



	 Im Marketing wird fleißig weiter 			
	 an der Nachhaltigkeit gearbeitet. 
	 Oder am Image? 🤔
 



	  Ritter Sport setzt jetzt auf Die Manufaktur 

Ritter Sport ist eigentlich nicht als besonders nachhaltiger 
Schokoladenhersteller bekannt. Wandelt sich aber zuse-
hends (heimlich?) und hat sogar 2018 den Deutschen 
Nachhaltigkeispreis gewonnen. Alle Sorten sind mit dem 
Hinweis 									        versehen. Es gibt vegane Schokolade

(4 Sorten), es werden Projekte unterstützt und Ziele bis 2025 
kommuniziert. Das ist gar nicht mal so wenig. Und jetzt ...



https://www.ritter-sport.com/de/manufaktur



	 Aber hat das wirklich jemand so richtig 
	 mitbekommen? Und ist das jetzt eher gut oder 		
	 nachlässiges Marketing?



	  Und bei der Lufthansa?

Da wurde am 22. Februar 2023 im Newsletter schon ange-
kündigt, was wir dann auf der ITB noch mal ausführlicher 
mitbekommen haben: Die Green-Fares.

Selbstverständlich weiter unter dem Motto: 
Say yes to the world. Oder doch:



„Bei Auswahl der Tarife Economy 
Green und Business Green werden 
durch die Nutzung nachhaltiger 
Flugkraftstoffe (SAF) 20 % der flug-
bezogenen CO2-Emissionen reduziert 
und durch einen Beitrag zu (...) 
Klimaschutzprojekten die 
verbleibenden 80 % der CO2-Emissionen im entsprechenden 
Umfang ausgeglichen. Diese 20/80 Kombination aus Re-
duzieren und Kompensieren ist (...) mit den Green Fares auf 
Europaflügen verbunden und ermöglicht ein nachhaltigeres 
Fliegen.“



	  Was heißt das in Zahlen?



Bringt das jetzt was? Die Hersteller von SAF sagen: Ja.
																					                     Lufthansa sagt: Green Fares 
																					                     werden wenig gebucht.
																					                     Quelle: ITB Convention 2023



	 Gut gemeint ist auch daneben...



	  Eine harshly ending story ...

Wir erinnern uns: Burger King hat letzes Jahr gefragt,
„Normal oder mit Fleisch“ – und in Wien eine rein pflanzen-
basierte Filiale eröffnet. Tja, der Markt regelt (einen Scheiß):



#Auszeichnung



	  Nicht mehr neu, aber immer noch schön!

😍



#Wissen



   Einfach mal runter vom Gas

Ein Tempolimit von 120 auf Autobahnen könnte das Klima 
stärker schützen als bisher angenommen. Laut einer 
Studie des Umweltbundesamtes würden so 6,7 Millionen Ton-
nen CO2 im Jahr eingespart werden. Ein Tempolimit sei damit 
ein wichtiger Baustein „ohne Mehrkosten“.

https://www.tagesschau.de/wissen/klima/tempolimit-autobahnen-studie-101.html?fbclid=IwAR0q_Y55oSmhLMQXSO8tcFXwm61qYOiLBCntOuhdENocMZPoU3MuUdsMAAA



   Meanwhile in Berlin ... 
• Wollen nicht genug 
  Menschen bis 2030 
  klimaneutral werden
• Werden nicht alle Klimaziele 
  erreicht – im Verkehrssektor
• Verhandelt die „Koalition“ 
  nächtelang für mehr
  Autobahnen und schicken 
  Ausgleichs-Handel 
  zwischen den Ressorts
OZGITOA6LIDA.h



#Quizfrage



	  Wieviel Prozent der Befragten haben bei
	  der DMEXCO Trendumfrage Energie und 
	  Werbung bejaht, dass der Energie- und 
   Ressourcenverbrauch von Werbung 2023 
   an Bedeutung gewinnt?
HB6MNk4DEr_A2OBw4q9iVTVLWtu_dnhfAtIabKo



	  39 % 
	  58 %
	  72 % ?



https://dmexco.com/de/press/dmexco-trendumfrage-energie-und-werbung/?utm_source=hs_email&utm_medium=email&utm_campaign=stories_20230202&utm_content=de_trendumfrage_intro

   Das Bewusstsein bestimmt nicht das Sein 

• Konkreten Maßnahmen sind eher selten 
• 52 % planen in ihrem Unternehmen keinerlei 
  ressourcensparenden Maßnahmen im Marketing 
• Nur 38 % wollen ihren Mediamix überdenken
• 42 % wollen das nicht tun
• Knapp 21 % sind noch unentschieden 
• 40 % stuft Klimaneutralität für Verbraucher:innen 
	 als nicht wichtig ein 
• 33 % sind da anderer Meinung



   Der GWA ist dagegen! 
Nicht ganz so gleichgültig ist der GWA (Gesamtverband 
Kommunikationsagenturen GWA e.V.), der zumindest für 
Agenturen einen „Green Guide“ herausgegeben hat. 

Unter dem Motto „Gemeinsam haben wir Impact“ wird 
aufgezeigt, wie man sich als Agentur nachhaltig aufstellen 
und damit auch Marketingverantwortliche ins Boot holen 
kann.

https://www.gwa.de/content/uploads/2021/01/GWA-Green-Guide.pdf



Was jetzt?  Kopf auslüften!

 


